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Kredit für Fortbildung des Anstaltspersonals
Wir machen erneut darauf aufmerksam, daß

Vorträge, die in Heimen vor den Mitarbeitern
gehalten werden von andern Anstaltsleitern, von
Erziehern und Heilpädagogen, von Aerzten, ju-
gendanwälten und Fürsorgern, und welche der
Fortbildung des Anstaltspersonals dienen, von
unserem Verbände subventioniert werden. Es
wird wichtig sein, es noch besonders zum
Ausdruck zu bringen, daß Vorträge oder Vorführungen,

die der bloßen Unterhaltung dienen,
natürlich nicht berücksichtigt werden können.

In seiner Sitzung vom 24. April 1944 hat nun
der Vorstand unseres Verbandes beschlossen, für
jeden Vortrag, der den angegebenen Bedingungen
entspricht, einen Beitrag von Fr. 20.— zu
gewähren. Um diesen Beitrag zu erhalten, ist eine
vom Referenten unterzeichnete Quittung mit
Angabe des Vortragsthemas und des an ihn
ausbezahlten Honorars an die Geschäftsstelle des
Verbandes einzureichen.

Bei der Festlegung des Beitrages ging der
Vorstand von folgenden Voraussetzungen aus.
Als einmaliger „Vortrag" ist ein einstündiges
Referat einschließlich nachfolgender Aussprache
zu betrachten. Auch für eine dem Vortrag vor¬

ausgehende Untersuchung einzelner Heimzöglinge
oder für die Durchführung einer Uebung
irgendwelcher Art mit den Anstaltserziehern, auf welche
dann der eigentliche Vortrag folgt, kann der
Beitrag von. Fr. 20.— nicht erhöht werden. Für
einen Abend also oder für einen Nachmittag
wird der genannte Beitrag ausgerichtet.

Geht man von der Regel aus, daß der Referent
für einen „Abend" ein Honorar von Fr. 30.—
erhält, und liest man sich seinen Mann unter
denjenigen Referenten aus, die in nicht allzu großer
Entfernung vom Heim wohnen, oder die sich
zufälligerweise gerade in der Nähe befinden, so daß
die Reisespesen nicht hoch werden, so wird der
gewährte Beitrag des Verbandes von Fr. 20.—
im allgemeinen gut 50 Prozent der Unkosten
ausmachen. Selbstverständlich bleibt es den einzelnen

Heimen unbenommen, in Ausnahmefällen von
sich aus ein größeres Honorar zu entrichten; der
Beitrag des Verbandes bleibt aber unabhängig
davon immer in der angegebenen Höhe.

Es ist Sache der Anstalten, gute Gelegenheiten
wahrzunehmen, oder sich mit einer oder mehreren
Anstalten zusammenzutun, um auf diese Weise
mit erträglichen Unkosten auch einmal etwas
Größeres, Zusammenhängendes durchführen zu
können.
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Protokoll der Mitgliederversammlung vom
30. Apr.l 1944 in der Mustermesse in Basel

Um 11 Uhr hielt der Vorstand im Hörsaal der
Medizinischen Universitätsklinik im Bürgerspital
eine Sitzung ab, in welcher die Traktanden
vorbesprochen wurden.

Der Präsident Kollege Charles Otth eröffnete
um 14 Uhr mit einem herzlichen Begrüßungswort

die Mitgliederversammlung im Konferenzsaal

VII der Mustermesse. Nach einem
allgemeinen Rück- und Ausblick wurden die einzelnen
Programmpunkte wie folgt besprochen.

1. Diätköchinnen-Ausbildung.
An der letzten Hauptversammlung wurde der

Vize-Präsident Kollege Paul Leuenberger beauftragt,

mit der Direktion des Bürgerspitals Basel
und der Gewerbeschule Basel zu verhandeln,
zwecks Ausbildung und Prüfung von Diätköchinnen

bezw. -Köche. Es ist nun unserem Kollegen
gelungen, zu einem sehr erfreulichen Resultat
zu kommen. Das Ergebnis ist folgendes. Im
Bürgerspital in Basel können nunmehr Köchinnen
oder Köche, welche eine vertragsmäßige Lehre
abgeschlossen haben, noch 1 Jahr in der Diät-
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